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Halle und Umgebung
warle 26 November

Eine Neuregelung der Zuwachsſteuer

für das Rechnungsjahr 1915 beantragt unſer Magiſtrat Die
Reuregelung ſoll da der Landtag die landesgeſetzliche Rege
lung der Zuwachsſteuer im Laufe des nächſten Jahres er
ledigen wird nur den Charakter eines Proviſoriums
erhalten

Nach einem Erlaß der Miniſter des Jnnern und der
Finanzen iſt die geſetzliche Regelung der Zuwachsſteuer
innerhalb des Bezirkes eines Zuwachsſteueramtes an ſich
dann zuläſſig wenn die Veranlagungskoſten außer Verhält
nis zum Ertrage der Steuern ſtehen Für Halle überſteigt
aber der Ertrag an Zuwachsſteuer bei weitem die Veran
lagungskoſten Das Verhältnis ſtellt ſich 57379 Mk zu
7000 Mk Der Magiſtrat hält es für unangebracht mit Rück
ſicht auf den Minderertrag an direkten und indirekten Ge
meindeſteuern den der Krieg unzweifelhaft für das neue
Rechnungsjahr 1915 mit ſich bringt auf die Einnahmen aus
der Zuwachsſteuer zu verzichten Er will die Steuer alſo
beibehalten und zwar beantragt er einen proviſoriſchen Ge
ſetzentwurf der im weſentlichen folgendes berückſichtigt

Der Anteil der Gemeinde beträgt nach S 58 des Reichs
geſetzes 40 Proz Erhebt man nach S 59 des Zuwachsſteuer
geſetzes 100 Proz Zuſchlag ſo kommt zur Erhebung a 40 Proz

100 Proz Zuſchlag 80 Proz im ganzen b 10 Proz für
den Bundesſtaat wovon die Stadtgemeinde am 1 April 1915
bis zur endgültigen Regelung durch Landesgeſetz als Ent
ſchädigung für die Veranlagungs und Hebungskoſten nur
noch 5 Proz erhält Mithin würden von der bisherigen
Reichszuwachsſteuer für das Rechnungsjahr 1915 im ganzen
noch 90 Proz erhoben werden wovon die Stadtgemeinde
8 Proz erhält

An der Genehmigung einer nach ſolchen Geſichtspunkten
entworfenen Steuerordnung durch den Bezirksausſchuß und
den Oberpräſidenten zweifelt der Magiſtrat nicht

Rückerſtattung der verauslagten Kriegsunterſtütungen

Aus Thüringen ſchreibt man uns Nach dem Kriege
1870/71 bekamen die Stadt und Landgemeinden die reichs
geſetzlich zu verauslagenden Kriegsunterſtützungen an die
Angehörigen der am Kriege teilnehmenden Soldaten erſt im
Jahre 1876 wieder vom Reich zurückerſtattet Jm jetzigen
Kriege dagegen will die Reichsregierung den Gemeinden die
verauslagten Kriegsunterſtützungsgelder ſchon jetzt zum Teil
zurückgewähren und zwar für den Zeitraum vom Kriegs
beginn bis zum 15 November d J Wie in der Sitzung des
Bezirksausſchuſſes des 3 Verwaltungsbezirks in Eiſenach
durch den Bezirksdirektor mitgeteilt wurde haben die Ge
meinden die Aufforderung erhalten die Höhe der bis zum
15 November d J verauslagten Kriegsunterſtützungen an
zugeben Die Erhebungen müſſen bis zum 30 November
beendet ſein damit die Geſamthöhe der Kriegsunterſtützungen
feſtgeſtellt und dem Reichstag beim Zuſammentritt unter
breitet werden kann

Die zeitige Rückvergütung iſt für die Gemeinden von
großer Bedeutung da ſie nicht in die Notwendigkeit verſetzt
werden bei dem jetzigen hohen Zinsfuße noch weitere Dar
lehen aufnehmen zu müſſen

Franzöſiſche Verwundete an ihren Kriegsminiſter

Während der letzten Wochen ſind zahlreiche Fälle be
kannt geworden in denen franzöſiſche Jnſaſſen deutſcher
Kriegslazarette und Konzentrationslager in Briefen nach
der Heimat die gute Behandlung und Pflege rühmen die
ihnen in Deutſchland zuteil wird Neu aber und ganz be
ſonderer Beachtung wert dürfte ein uns in photographiſcher
Wiedergabe vorliegendes Schreiben ſein das von den 178
mit Namen und Regimentsnummer unterzeichneten fran
ſiſchen Verwundeten des Kriegslazaretts zu
Münſter i W an den franzöſiſchen Kriegsminiſter ge
richtet worden iſt

Jn dieſem Schreiben das wir nachſtehend wiedergeben
bitten die in Münſter internierten franzöſiſchen Patienten
den Herrn Miniſter im Hinblick auf die ihnen in der deut
hen Gefangenſchaft gewordene aufopfernde Pflege auch in
Frankreich dafür zu ſorgen daß die zu ihrer Kenntnis ge
langten Mißhandkungen und Beſchimpfungen deutſcher Ge

ngener und Verwundeter unterbleibt
Der Brief lautet

Münſter den 26 Oktober 1914
An den Herrn Kriegsminiſter

zu

Herr Miniſter
Wir die Unterzeichneten franzöſiſche Verwundete und

Kriegsgefangene die wir im Reſervelazarett Berg
aſerne zu Münſter in Weſtfalen liegen ſind ſehr pein

Paris

hoffen Herr Miniſter daß die Vorkommniſſe nur verein
zelt vorgekommen ſind und wir ſind überzeugt daß es ihnen
leicht fallen wird dafür zu ſorgen daß die verwundeten
Drdeg ſenen Deutſchen mit Menſchlichkeit behandelt

Wenn es ſich nicht ſo verhielte würden wir nicht ſo
ſehr darum gebeten haben jenen das Wohlwollen der Ver
günſtigung der vorzüglichen Behandlung zu gewähren
deren wir uns hier erfreuen Jn der Hoffnung daß ſie
ſich unſerer Bitte in günſtigem Sinne annehmen werden
empfangen Sie Herr Miniſter mit unſerem Dank im vor
aus der Verſicherung unſerer größten Achtung

2 e e e 2
Eiſernes Kreuz

Regierungsbaumeiſter Heiſer Oberleutnant und Kolonnen
führer der Kraftfahrtruppen im Felde wurde mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet Er iſt der Sohn des verſtorbenen Maurer
meiſters und langiährigen Stadtverordneten Heiſer hier

Der Stud der Chemie Erich Brauer Unteroffizier der R
im Jnf Regt Nr 27 Sohn der Witwe H Brauer Breiteſtr 16
hat für einen gefährlichen Patrouillengang das Eiſerne Kreuz
erhalten

Weihnachtspakete

NTB Berlin 25 Nov Amtlich Die Friſt zur Ein
lieferung von Weihnachtspaketen für die Trup
pen im Felde muß mit dem 30 November geſchloſſen wer
den damit die Truppen zum Weihnachtsfeſte die für ſie be
ſtimmten Sendungen noch erhalten können Eine Verlänge
rung der Friſt iſt deshalb unmöglich Da gewiß ein großer
Teil beſonders der werktätigen Bevölkerung die am 1 Dez
fälligen Einkünfte beiſpielsweiſe Gehälter Löhne uſw für
dieſen Zweck mit benutzen möchte iſt vielleicht die Einrich
tung am Platze durch Gewährung angemeſſener Vorſchüſſe
in den letzten Novembertagen dies zu ermöglichen

35 Pfennig Höchſtpreis für Zündhölzer
Der Verein deutſcher Zündholzfabrikanten ſendet uns

folgendes Rundſchreiben
Der augenblickliche Mangel an Zündhölzern hat zu den

verſchiedenſten Deutungen in der Preſſe a gegeben die
in den Tatſachen nicht begründet ſind Unzweifelhaft iſt daß
die Beſorgnis der Bevölkerung vor einer erheblichen Preis
S die Vorräte im Kleinhandel ſtark gelichtet hat

Dieſe Beſorgnis iſt aber durchaus ungerechtfertigt Nach der
Ueberzeugung des Vereins deutſcher Zündholzfabrikanten
wird es möglich ſein das Paket Zündhölzer während der
ganzen Kriegszeit zu einem Höchſtpreiſe von
35 Pfennig im Kleinhandel abzugeben Wenn
auch die Zufuhr des ruſſiſchen Aſpenholzes das die Zünd
holzinduſtrie verarbeitet zurzeit unterbunden iſt ſo ſind doch
noch genügende Vorräte vorhanden und an Erſatz durch
deutſche Holzarten kein Mangel Auch die Beſchaffung der
nötigen Chemikalien und ſonſtigen Rohſtoffe begegnet keinen
Schwierigkeiten Es ſind nur höhere Preiſe denen die Jn
duſtrie nachgeben muß Empfindlicher haben die derzeitigen
Verkehrs verhältniſſe die Verſorgung beeinträchtigt Die
Fabrikation iſt nirgends ins Stocken geraten und die Ver
ſorgung wird ſofern nicht Verkehrsſtockungen die Zufuhr be
hindern eine völlig zufriedenſtellende ſein wenn die Ver
braucher den Markt nicht durch unbeſonnene Aufkäufe be
einträchtigen und den Zwiſchenhandel zu ungerechtfertigten
Preisſteigerungen anreizen Wo ſolche eingetreten ſind wie
in der Pfalz und in Oſtpreußen hat die Regierung
bereits Höchſtpreiſefeſt geſetzt und wird anderswo
ebenſo verfahren ſobald ſich Anlaß dazu bietet

Auch in Halle haben bereits einzelne Kleinhändler
40 Pfennig für das Paket verlangt was durchaus nicht
gerechtfertigt iſt

Zu dem Luſtmord
werden wir nochmals um Aufnahme ausführlicher Mittei
lungen erſucht Die Ermordete die Schneiderin Alma Benne
witz wurde am Freitag den 6 d abends gegen 10 Uhr
zuletzt in ihrer Wohnung in der Thomaſiusſtraße geſehen
Nachdem dürfte ſie nach dem von ihr bevorzugten Riebeckplatz
gegangen ſein um ihr unſittliches Treiben auszuüben Da
in ihrer Wohnung Spuren des Mordes nicht vorhanden ſind
muß angenommen werden daß ein alleinſtehender Mann ſie
in ſeine Wohnung vielleicht auch Werkſtatt oder Laden mit
genommen hat und daß dort die Tat verübt worden iſt Es
iſt möglich daß das Mädchen mit dem Täter einen Straßen
bahnwagen benutzt oder noch eine Schankwirtſchaft betreten
hat Die aufgefundenen Leichenteile dürften in einem Koffer
oder ſonſtigen Behälter an den Fundort geſchafft worden
ſein da ſie blutleer und einzeln eingewickelt waren Da zum
Einwickeln auch eine Beilage des General Anzeigers vom
2 9 14 benutzt war iſt es möglich daß der Täter Abonnent
dieſer Zeitung iſt Wer ſachdienliche Wahrnehmungen ge
macht zu haben meint wird erſucht dieſe der Kriminalpolizei
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 36 mitzuteilen und wenn ſie
noch ſo nebenſächlich erſcheinen Die Genannte war 38 Jahre
alt ſah aber jünger aus etwa 1,58 Meter groß von kräf
tigem üppigem Wuchs hatte dunkles Haar vorn wellig ge
brannt über den Ohren zu Käuzchen gewickelt in dem Genick
Knoten von falſchen Haaren blaſſes aber geſundes Geſicht
das ſie zu ſchminken pflegte dunkelbraune Augen vollſtändig
gute Zähne rundes Kinn Sie trug längliche Ohrgehänge
mit roten Steinen und iſt vermutlich bekleidet geweſen mit
ſchwarzem Filzhut mit ſehr breiter Krempe und ſchwarzem
Bande ringsum rote Roſen garniert lila Mantel mit lila
Knöpfen weißer Spitzenbluſe ſchwarzem Rock vorn unten
mit Knöpfen beſetzt von denen einige fehlten ſchwarzen hohen
Knöpfſchuhen mit weißen Knöpfen und Gummiabſätzen

lich durch einen von dem Dr Birrenbach gezeichneten
in der deutſchen Zeitung Münſteriſcher Anzeiger ver
Rfentlichten Bericht überraſcht worden Dieſer Militär
arzt der ſoeben nach Münſter zurückgekehrt iſt nachdem
er in Noiſiy le Sec Melur und Lyon als Kriegsgefangener
zurückgehelten worden war erklärt geſehen zu haben wie
ie deutſchen r ä773h durch die unſeren gemiß
andelt werden und er verſichert glaubwürdig daß auch er

Sag n Lyon Gegenſtand der gemeinſteng chmähungen geworden iſt Dieſe Taſachen haben
efe Erregungen bei dem ärztlichen Perſonal hervor

Frufen das mit einer Aufopferung und einem
e r in verſchwenderiſcher Weiſe für uns

di rgt der des höchſten Lobes würdig iſt Auch
e Bevölkerung hat ſich bis zum gegenwärtigen Augenblick

weißem Hemd und Beinkleid mit Stickerei und Seidenband
durchzogen ungezeichnet hellgrauem imitierten Stoff
Aſtrachankragen und Muffe beides mit lila Seide gefüttert
Es wird darauf hingewieſen daß ſeitens des Herrn Regie
rungspräſidenten 500 Mark Belohnung in der Sache aus
geſetzt ſind

Der Haus und Grundbeſitzer Verein E V
hielt geſtern abend im Saal der Gaſtwirtſchaft Mars la Toureine ſehr gut beſuchte Verſammlung ab Der Vorſigzende Herr
Stadtrat Baumeiſter Hygas ehrte in ſeiner einleitenden An
ſprache das Andenken der auf dem Felde der Ehre gebliebenen
Mitbürger ſo namentlich des Juſtzzrats Meyer der dem Verein
ein treuer Freund war Hierauf erhielt das Wort Herr Diefke
Eeneralſekretär der Haus und Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands
über die durch den Krieg geſchaffene Lage desußerſt ſympathiſch uns gegenüber gezeigt Wir wollen Haus und Grundbeſitzes Der Referent beſprach in

Körse die ſeit Ausbruch des Krieges erlaſſenen Notgeſetze zum
Schutze der ins Feld gezogenen Krieger und ihrer hinterlaſſenen
Fagilien Der Haus Und Grundbeſitz iſt ſchwer betroffen deny
er ſoll mit ſeinen Forderungen warten Jeder andere Gläubigel
ſt beſſer daran als der Hausbeſitzer der doch auch ſeinen Pflichten
den Hrvothekengläubigern gegenüber nachzukommen hat Dem
Haus und Grundbeſitz iſt durch Schaffung des Notgeſetzes eine
eigene Situation im wirtſchaftlichen Leben bereitet worden er
kann den Micter nicht zur Räumung der Wohnung in der Kriegs
zeit veranlaſſen Klagen bei Gericht werden abgewieſen Die
jetzige Form dieſes Notgeſetzes iſt recht bedenklich denn es wird
von manchem inißbraucht der es nicht nötig hat eine Friſt zur
Zahlung zu beanſpruchen Eine ganze Reihe von Fällen liegen
vor Feſtangeſtellte Beamte die während des Krieges ihr volles
Gekolt bekommen vielleicht Offizierſtellvertreter ſind und dadurch
eine nicht unbedeutende Einnahme haben ſtellten ſich in dieſer
ſchweren Zeit auf einen ſonderbaren Standpunkt Deren Frauen
erklörten den Hauswirten Wir bezehlen während des Krieges
keine Miete denn wir brauchen ſie nicht zu zahlen Davon an
geſteckt haben auch Gewerbetreibende die wohl in der Lage waren
zu zahlen denſelben Standpunkt eingenommen Eine Abänderung
des betr Notgeſetzes iſt dringend geboten Man hat das auch
höheren Orts eingeſehen und wird der Sache im Reichstag bezw
im Bundesrat näher treten Auf Vorſtellung beim Kriegsminiſte
rium hin hat dieſes die Generalkommandos in den Provinzen
angewieſen in bezug auf die Bedrängnis des Haus und Grund
beſitzes nicht ſo ſcharf vorzugehen ſondern von Fall zu Fall zu
prüfen Wie kann aber nun ſolchen Kalamitäten die über den
Hausbeſitz hereingebrochen ſind Abhilfe geſchaffen werden Da
hat man zunächſt Miete Einigungsämter vorgeſchlagen in München
und anderswo auch eingeführt Die Sache hat aber nur privaten
Charakter nicht amtlichen Wenn der Mieter nicht ſein Wort
hält kann der Vermieter nichts machen er kann ihn auch nicht
aus der Wohnung ſetzen laſſen da der Zwang dazu fehlt Er
n,ägungen hin und her haben zu einem Reſpltat noch nicht ge
fübrt Dann hat man vorgeſchlagen die Einigungsämter mit
den Miete Unterſtützungsämtern in Verbindung zu bringen Viele
Städte gewähren ſchon ſolche Unterſtützungen um den Hausbeſitz
nicht ganz auszuſchalten Hier zahlt die Gemeinde in bedürftigen
Fällen die Miete wenn der Hausbeſitzer während der ſchweren
Zeit von der Miete etwas nachläßt ſagen wir 25 oder 30 Proz
Zu all dieſen Dingen kommt noch daß Hypothekengläubiger von
den jeweiligen Verhältniſſen auch noch profitieren wollen Sie
verlangen von ihren Schuldnern höhere Verzinſung ihrer Hwwo
theken zahlt man nicht ſo wird gekündigt Verſchiedene Banken
nützen dieſe Notlage ſehr aus ſie beanſpruchen da wo ſie es er
Peter können einen Zinsfuß von 8 Proz für ſichere Hypo
theken

Dem Referenten wurde für ſeinen Vortrag Dank abgeſtattet
Ueber Die Aenderung der WertzuwachsſteuerOrdnung ſprach Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt Her z

ſeld Die Kommunen können bis 40 Proz der Reichswert
zun achsſteuer erheben Das iſt auch in Halle geſchehen man hat
ſich aber in den Einnahmen getäuſcht Anfänglich erzielte man
91 842 Mark 1914 waren es nur noch etwa 57 006 Mark und im
nächſten Etatsjahre rechnet man nur noch mit 30 40 000 Mark
Ueberall wird dieſe Steuer als eine ungerechte und für den Haus
beſitz drückende empfunden Der Landtag will ſich demnächſt mit
dieſer Sache beſchäftigen und möglichſt eine Regelung herbeiführen
vielleicht ſteht eine ſolche dann auch für Halle zu erwarten Der
inzwiſchen ausgebrochene Krieg hat die Sache für Land und Ge
meinde in den Hintergrund gedrängt nach Beendigung des Krieges
wird die Frage aber wieder aufgerollt werden Der Magiſtrat
bat ein Proviſorium vorgeſchlagen und zwar ein ſolches a ein
Jahr Bei der gegenwärtigen Geldknappheit kann er auf die
Wertzuwachsſteuer nicht verzichten Er wird auf dem ihm zu
ſtehenden Recht 100 Proz Zuſchlag zu den den Gemeinden zu
geſtandenen 40 Prozent der Reichswertzuwachsſteuer beharren Jn
den verſchiedenen Kommiſſtonen iſt die Angelegenheit auch beraten
ſie wird jedenfalls am kommenden Montag im Stadtverordneten
kollegium zur Verhandlung kommen Das Proviſorium ſoll vom
1 April 1915 bis dahin 1916 währen Dagegen zu opponieren
halten viele Stadtverordnete nicht für praktiſch ſie wollen den
Burgfrieden auch im Stadtverordnetenkollegium ſoweit wie mög
lich wahren Der Vorſtand des Vereins ſchlägt daher vor ſich
mit der Magiſtratsvorlage einverſtanden zu erklären

Jn der Beſorechung widerſprach Herr Maurermeiſter Frie d
rich Er ſtellte den Antrag die Verſammlung möge beſchließen
die Stadtverordneten zu erſuchen die Magiſtratsvorlage abzulehnen
und eine Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden zu richten Die Ver
ſammlung nahm mit großer Mehrheit dieſen Antrag obwohl er
von Vorſtandsſeite bekämpft wurde an Desgleichen einen An
trag für eine gänzliche Aufhebung dieſer Steuer nach beendeten
Kriege energiſch einzutreten

Poſtaliſches Pakete an die Balkan Expreß Comp in Braſſö
Ungarn aus deren Aufſchrift hervorgeht daß ſie dieſer Geſell

ſchaft zum Zweck der Weiterbeförderung nach Rumänien und
darüber hinaus überſandt werden ſollen werden von den Reichs
Poſtanſtalten nicht mehr angenommen da die genannte Firma
die Pakete ſeit einiger Zeit nicht mehr übernimmt Eine größere
Anzahl ſolcher in Braſſö lagernder Pakete muß aus dieſem Grunde
an die Abſender zurückgeleitet werden Von jetzt ab werden
von den Reichspoſtanſtalten Pakete bis zu 10 Kg nach Spanien
und den Balearen zur Beförderung über die Schweiz angenommen
roerden

Das Umrechnungsverhältnis für Poſtanweiſungen nach
Deutſchland iſt neu feſtgeſetzt worden in Norwegen auf 89 Kr
100 Mark und in Schweden auf 88 Kr 100 Mark

Der deutſche Feldpoſtverkehr Jn der vergangenen Woche wo
Feldpoſtbriefpäckchen bis 500 Gramm zugelaſſen waren ſind allein
vei der Berliner Feldpoſtſammelſtelle täglich im Durchſchnitt
bearbeitet worden 812 500 Feldvoſtbriefe und Poſtkarten 70 000
Zeitungsbündchen Langholzſendungen 473 300 Fepyehek
räckchen Das ſind zuſammen über 124 Million Feldpoſtbrief
ſendungen Außer in Berlin ſind noch 20 Feldpoſtſammelſtellen
im Deutſchen Reiche vorhanden

Vom Landſturm Bataillon Halle das in Frankreich in R ein
ouartiert iſt werden wir gebeten den Frauen und Angehörigen
abzuraten auch ſerner dem Bezirkskommando Pakete zur Weiter
beförderung zu übergeben denn während die Pakete die durch die
Fg befördert werden dort durchſchnittlich nach 45 7 Tagen ein z
treffen ſind die Pakete welche das Bezirkskommando ſchon vor
dem 16 Oktober unter der Zuſicherung einer direkten Beförderung
angenommen hat bisher am 22 ds noch nicht in die Hände der
Landſturmleute gelangt Dieſe Pakete enthalten größtenteils
Winterſachen die die Leute dort bei dem Froſt und r
nötig gebrauchen Viele von den Kameraden ſind infolge des
Ausbleibens der Pakete dazu gezwungen ſich entſprechende Sachen
in R zu beſchaffen während die aus der Heimat geſchickten trgend
wo noch unbenutzt auf einem Bahnhofe oder vielleicht auch noch
auf einem Bezirkskommando liegen

Weihnachtspakete für deutſche Marine Angehörige in Kon
ſiantinopel Weihnachtspakete für in Konſtantinopel befindliche
Marineangehörige können zur Beförderung an das
Reichsmarineamt geſandt werden Die Pakete müſſenaußer der Adreſſe des Abſenders und des Empfängers die Al
ſchrift tragen Liebesgaben Annahmeſtelle für Konſtantinvvpel
Reichsmarineamt Berlin und porto und beſtellgeldfrei bei
letzterer eingehen Jhr Gewicht darf 5 Kag nicht über
ſchreiten Die Weiterbeförderung von Berlin erfolgt
für Abſender und Empfänger koſtenfrei Für Verluſt oder
Beſchädigung der Pakete übernimmt die Marine keine Verant
wartung



Rudolf mit dem Eiſernen Kreuz geh Wie
der Dichter der Wiskottens des Lebenslieds der Hanſeaten
der Burgkinder und ſo mancher anderer Lieblingsromane desdeutſchen Publikums auf einer kürzen Feldpoſttarte aus Frankreich
mitteilt iſt ihm ſoeben dort das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Amtlicher Taſchenfahrvlan Zu der vom 2 November d J
z gültigen erſten Auflage des Taſchenfahrplans für den Eiſen

hnudirektionsbezirk Halle nebſt Anſchlußſtrecken wird bei den
Fahrkartenausgaben des Direktionsbezirks gegen Vorzeigung des
Taſchenfahrplans ein Berichtigungsblatt über die nach der Heraus
gobe des Fahrplans noch eingetretenen Fahrplanänderungen un
entgeltlich abgegeben Jn der jetzt erſcheinenden zweiten Auf
lage des Taſchenfahrolans ſind dieſe Aenderungen berückſichtigt

Für unſere im Oſten ſtehenden Krieger gingen folgende Liebes
gaben bei uns ein Dr Blümel 21 Pakete Liebesgaben

Unſere Marine Fünf vHallenſer ältere Leute die Weib und
Kinder zurückgelaſſen haben und zurzeit Heizer auf einem der
allergrößten Schlachtſchiffe Deutſchlands ſind haben heute brieflich
die Bitte nach hier gerichtet ob ſie nicht für die wenigen dienſt
freien Stunden nach einförmiger ſchwerer Arbeit zur geiſtigen
Erfriſchung und Erholung ein kleines Grammophon geſpendet
erhalten könnten und zwar des beſchränkten Raumes wegen wo
möglich ohne Teichter Der Brief ſchließt mit dem Wunſche dieſe
Bitte an patriotiſche Herzen weiter zu geben Die Empfänger
würden gern bereit ſein wenn ſie geſund zurückkehren die entſtandenen Unkoſten zu begleichen Herr Paſtor Richter Kleine
Märkerſtr 1 an den das Geſuch gerichtet wurde iſt gern bereit
die Spende zu übermitteln

Michel ſei ſtolz Dieſes zündende Geſangsgedicht
welches die alle Zeitungen ging hat Otto Reutter
man möchte ſagen in Vorahnung einige Monate vor Aus
bruch des Krieges gebracht Jn ſeinem neueſten Werk be
titelt 19 14 das Max Walden ab 1 Dezember im
Walhallatheater zur Aufführung bringt ſind eine weitere
Anzahl ſeien der beſten deutſchen Dichterhumoriſten
enthalten die hier ebenſo wie in allen anderen Städten
wahre Stürme der Begeiſterung entfachen werden Beſon
ders hervorzuheben ſind Nein was haben wir bloß für
Schaden durch den Krieg Wir wollen müſſen werden ſiegen

Lied der Landwehr Nicht zu laut Der deutſche Leutnant
Es ſchickt eine Mutter drei Söhne ins Feld Genau wie 1870
Was ſagt Deutſchland

Zum Tabaktag Der am Sonntag den 6 Dezember ſtatt
findende Tabaktag ſoll unſeren Kriegern gewidmet ſein Neben
dem tiefen Ernſt der uns angeſichts des Krieges erfüllt ſoll die
ſtille Freude bei uns Einzug halten für unſere Helden im Feindes
land ein Liebeswerk verrichten zu dürfen Es gilt für unſere
Truppen den ſo heiß erſehnten Tabak zu ſammeln Zu dieſem
Zwecke werden in allen Teilen der Stadt Sammelſtellen errichtet
an denen Zigarren Zigaretten Tabak Tabakspfeifen Tabaks
beutel Lunten Feuerzeuge und Geld entgegengenommen werden
Geſchäftsſtelle Magdeburgerſtr 49 I

Der Dinglerſchen Maſchinenfabrik G in Zweibrücken
Rheinpfalz welche bekanntlich am hieſigen Platze ein 3weig

buregau unterhält wurde g des Preisgerichtes der dies
jährigen Jnternationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und
Graphik Vugra in Leipzig der Ehrenpreis der Aus
ſtellung d i die höchſte Auszeichnung die die Ausſtellungsleitung
ſelbſt zu vergeben hatte zuerkannt Die Firma hatte auf ge
nannter Ausſtellung einen 40 PS8 Dingler Dieſelmotor und eine
40 PS8 Dingler Gabel Dampfmaſchine ausgeſtellt

Von der Straße Jm Kleinſchmieden ſtieß ein Kraftkranken
wagen mit einem Laſtfuhrwerk zuſammen Schaden entſtand nicht
quch wurde niemand verletzt An der Ecke Marktplatz Klein
ſchmieden riß die Oberleitung der Stadtbahn Halle Der Verkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten

Theatfer Konzerte und Vorträge
Stadttheater Heute abend 8 Uhr wird die diesjährige Erſt

cufführung von Mignon mit Erna Fiebiger in der Titel
rolle n Morgen abend 8 Uhr gelangt Flachsmann
als Erzieher deſſen Wiederaufnahme in den Spielplan mit
ſtürmiſchem Beifall begrüßt wurde zur Wiederholung

Der zweite Teil der Wallenſtein Trilogie gelangt am kom
menden Sonnabend den 28 November abends 72 Uhr mit
Wallenſteins Tod zur diesjährigen Erſtaufführung Die Ein

ſtudierung iſt in demſelben Stil wie die Aufführung von Wallen
ſteins Lager und Die Piccolomini die mit allgemeinem Bei
fall begrüßt wurde erfolgt Die Hauotrollen liegen wiederum in
den Händen von Albert Friedrich Fritz Fehéèr Paul Becker Trude
727 und Berta Haſt die Spielleitung in denen von Johannes
Dra 01W

Sonntags Vormittags Vorſtellung im Stadttheater Wie
alljährlich findet auch in dieſem Jahre am kommenden
Sonntag vormittag 114 Uhr die Aufführung eines litera
riſchen Werkes im Stadttheater ſtatt und zwar wurde dies
mal Kleiſts Prinz von Homburg gewählt Die Preiſe
der Plätze ſind volkstümliche von 25 bis 65 Pfennig und die
Billetts an der Theaterkaſſe jedermann Die
Billettpreiſe verſtehen ſich wiederum einſchließlich Steuer und
Garderobegebühr Beendet wird die Aufführung gegen 2 Uhr
ein

Walhallatheater Meths bayeriſches Bauerntheater letzte
5 Tage Heute Donnerstag Ludwig Ganghofers prächtiges Volks
ſchauſpiel Der Herrgottsſchaitzer von Oberammer
gau Freitag Aus der Art ſchlagen Beide Stücke zum
letzten Mal
Im Avpollotheater gelangt die erfolgreiche Operetten Rovi

tät Der Regimentspapa mit Herrn Leopold Popper in
der Titelrolle nur noch bis Freitag den 27 November zur Auf
führung worauf hiermit ganz beſonders hingewieſen ſei
Kammermuſik Das für den nächſten Kammermuſikabend
Montag den 30 November aufgeſtellte Programm wird den

Muſikfreund ſchon durch das ſelten gehörte letzte Beethovenſche
Quartett Dur Op 135 feſſeln Die weiteren Vorträge aberNozarts herrliches Klarinettenguintett und Haydns Kaiſer
quartett mit den Variatiogen über Gott erhalte Franz den
Kaiſer zählen zu den ſchönſten Werken der Kammermuſik Lite
ratur Somit ſtellt der Abend herrliche Kunſtgenüſſe in Ausſicht

Wohltätigkeitskonzert der vereinigten Männerchöre Halleſche
Liedertafel Lehrer Geſangverein Männerliedertafel und Sang
und Klang Das Konzert zugunſten unſerer Krieger findet nun
hettimmt am Donnerstag den 3 Dezember abends
5 Ahr in den Thalia Feſtſälen ſtatt und bringt Werke für
acht fünf und vierſtimmigen Männerchor a capella und zwar
Hraduale von Grell Heilig iſt der Herr von Schubert Weih
nachtslied bearbeitet von Kremſer Sturmbeſchwörung von
Dürrner Jm Feld des Morgens früh von Burkhardt Kamerad
iomm von Klughardt An das Vaterland von Kreutzer Gebet
während der Schlacht von Himmel Heute ſcheid ich von Jſen
mann Abendlied von Adam Morgenlied von Riez Die Wacht
am Rhein von Wilhelm bearbeitet von Ludwig Jn die Leitung
teilen ſich die vier Liedermeiſter der Vereine die Herren Kon
ſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich Chormeiſter Max Lu
wig Konzertmeiſter Max Knoch und Kgl Muſikdirektor Willy
Vurfſchmidit Als Soliſt hat Herr Kammerſänger Walter
Soomer liebenswürdigſt zugeſagt Er wird Balladen und
Lieder ſingen Eintrittskarten ſind von morgen ab in den Hof
muſikalienhandlungen von Hothan und Koch zu haben Es dürfte

Mitteldeutsehe Privat

am ſeinde bedeutenden vier eſich baldigſt Plätze zu ſichern da die Vereinigu
n muſikaliſches Ereignisden wohltätigen Zweck noch erhöhtes Jntereſſe

äheres ſ Jnſerat

Vereine und Verſammlungen
Volksbildungsverein Am Sonnabend den 28 Nov werden

zwei vaterländiſche Veranſtaltungen geboten deren Ertrag der
Kriegswohltätigkeit zugeführt wird Nachmittags 5 Ubr findet
ür Kinder ein vaterländiſcher Vortrag mit Kriegsbildern ſtatt
Jm 2 Teil dieſer Veranſtaltung werden Märchen und Buſchverſe
mit Bildern gebracht damit auch die Kleinen etwas haben Der
vaterländiſche Vortragsabend 824 Uhr bietet einen großen
Lichtbildervortrag mit etwa 150 Bildern Aus Deutſchlands
großer Zeit 1813/14 1870/71 1914 mit eingelegten Gedichten
und Liedern Der Beſuch der Abendoeranſtaltung iſt auch be
ſonders den Schülern und Schülerinnen der oberen Klaſſen warm
zu empfehlen Redner iſt bei beiden Veranſtaltungen Herr Th
S Janſen Berlin der durch ſeine früheren Lichtbilder und
Kino Vorführungen noch in beſter Erinnerung ſein wird Siehe
Jnſerat

Halleſcher Strickverein Freitag nachmittag 4 Uhr im Städt
Lyzeum Alte Promenade 21 Klaviervorträge von Frl Margarete
Dönicke Eintritt frei Vüchſenſammlung zum Ankauf von
Wolle Jedermann auch Nichtſtrickende willkommen

Wandervogel E Jungengruppe Sonnabend Fahrt nach
Röpzig Gelände und Winkerübungen Markt 3 Uhr Sonntag
3 Städtefahrt nach Merſeburg zur Beſichtigung des Domes und
Schloſſes Koſten 60 Pfg Markt 8 Uhr Abgekocht wird nicht
Reſtabende finden von jetzt ab ſtatt Für Jüngere Mittwochs

7 Uhr für Aeltere Donnerstags 9 Uhr und gemeinſchaftlich
Sonnabends 10 Uhr

Aus der Verlufliſte Nr 34

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 66 Reſ Fritz Schäfer gef
Otto Uhleir gef

Jnfanterie Regiment Nr 67 Unteroff Eberhard Mees aus
Merſeburg gefallen Einf Freiw Alfred Uhlemann aus Halle
verm Musk Hermann Waſſermann aus Burgörner verw Kriegs
freiw Otto Huth aus Ahlsdorf verw

Jnfanteriz Regiment Nr 71 Musk Oskar Rudolf aus
Lützen in Gefangenſch Reſ Max Lehmann aus Halle verw

Jnf Regt Nr 72 3 Bataillon Eilenburg Nouvron am
23 und 25 Wancourt vom 3 bis Reuville am les Eſſards
vom 9 bis 11 und Haunescamps vom 12 bis 13 10 1914

9 Kompagnie Utffs d R Guſtav Kärner aus Teuchern verm
Utffs d R Otto Schmidt aus Schkeuditz gefallen Utffs d R
Paul Francke aus Zeitz verw Gefr d R Karl Gebhardt aus
Friedrichsſchwerz verw Reſ Karl Friedrich Thieme aus Niemegk
verw Reſ Alfred Kurock aus Hohenmölſen verw Reſ Wilhelm
Weickardt aus Nietleben verw Utffz d R Albert Vopel aus
Eisleben gefallen Musk Hermann Vöhme aus Oſterfeld verw
Reſ Hugo Werner II aus Weißenfels vermißt Reſ Emil Jahr
aus Michlitz vermißt 10 Kompagnie Musk Ernſt Berkmann
aus Seeben verw Reſ Max Heineck aus Luckenau verw Reſ
Guſtav Kornmann aus Pretzſch verw Reſ Otto Ziegner aus
Groitzſch verw 11 Kompagnie Reſ Otto Fehrmann aus Lützen
verw Musk Stanislaus Jankowiak aus Holzweißig verw Reſ
Paul Bergien aus Lauchſtedt verw Reſ Albert Kurt Scheffel I
aus Zeitz verw Musk Paul Krug aus St Micheln verw Reſ
Karl Rein I aus Jhlewitz verw Musk Friedr Otto Schulz aus
Roitzſchjora verw Musk Oskar Enke aus Heldrungen verw Reſ
Robert Schwarz aus Merſeburg verw Utffz Franz Poyda aus
Torgau gefallen 12 Kompagnie Reſ Karl Meerbote aus
Döllnitz vermißt Reſ Richard Sander aus Loſſa verm Reſ
Kurt Lange aus Schleinitz verm Reſ Emil Schleif aus Teuchern
rermißt Musk Auguſt Lehmann II aus Rottelsdorf verm Reſ
Karl Söhnert aus Weißenfels vermißt Reſ Emil Wehſe aus
Stößen verm Reſ Theodor Dybeck aus m vermißt Gefr
d R Max Heidel aus Lauchſtedt verm Wehrm Albin Arnold
aus Klein Helmsdorf verm Gefr d L Artur Petzold aus Halle
vermißt Wehrm Franz Blanke aus Bündorf verm Reſ Richard
Müller aus Naundorf verm Gef d R Richard Bergfeld aus
Halle verw Musk Franz Vertram aus Babitz verm Gefr d R
Paul Luther aus Sangerhauſen verw Gefr d R Ernſt Götze aus
Merſeburg verw Musk Kurt Ficker aus Hauterode verw Musk
Hermann Ehrhardt aus Oberſchmon verw Utffs d R Otto
Staudte aus Gröbitz verw Utffs Wilh Kunze aus Alberſtedt
gefallen Reſ Otto Schenke aus Wölkau verw Reſ Franz Hecht
uus Dröbitz verw Utffz d R Johannes Möbus aus Ammendorf
verwundet

ReſerveJnf Regt Nr 72 Reſ Karl Bäker aus Halle verm
Wehrm Ferd Gräfe aus Roitzſch gefallen

Landwehr Jnf Regt Nr 72 Wehrm Paul Krämer aus
Sangerhauſen verw Wehrm Oskar Klappenbach aus Merſeburg
gefallen Wehrm Paul Deubel aus Lützen verw Gefr Bruno
Schuppan aus Merſeburg verw Wehrm Alb Naumann aus
Paſſendorf vermißt d Erich Wicher aus Weißenfels verw

Wehrm n Loth aus Uechteritz verm Wehrm Herm Planert
ous Weißenfels verm Gefr Herm Bärwinkel aus Heldrungen
rerw Wehrm Franz Groß aus Halle verw Gefr Martin Leh
mann aus Merſeburg verw Gefr Kurt Sonneberger aus Weißen
ſels verw Wehrmann Wilh Pommer aus Heldrungen verw
Feldw Fr Vorbrodt aus Merſeburg verw Utffs Guſtav Krummel
aus Oberbeuna verw Utffz Heinrich Voßmeyer aus Halle verw
Wehrm Karl Pfeiffer aus Halle verw Wehrm Wilh Fiſcher
aus Merſeburg verw Wehrm Paul Deparade aus Markwerben
verw zehrm Wilh Seffer aus Halle verw Wehrm Otto
Goſſerau aus Burgwerben verw Anm Bei vielen anderen
Ramen iſt kein Geburtsort angegeben

BrigadeErſatz BVataillon Nr 76 Hptm Otto Reibig aus
Naumburg verw Utffs Ulrich Bechſtein aus Roßleben gefallen

Reſerve Jnf Regt Nr 204 Gefr Lampe aus Halle verw
Jnf Regt Nr 165 3 Bataillon Quedlinburg Arras vom

19 bis 30 10 1914 9 Kompagnie Off Stellvertreter Friedrich
Zirkenbach aus Wiehe verw Utffs d R Hermann Franke aus
Molmeck verw Utffs Guſtav Heinemann aus Thale a H verw
Utffs d R Fritz Preſſel aus Quedlinburg gefallen Utffz d R
Willy Pfützenteuter aus Wimmelburg verw Erſ Reſ Karl
Romanns aus Halle verw Wehrm Herm Gebhardt aus Groß
örner verw Erſatz Reſerviſt Robert Linde aus Quedlinburg verw
Erſ Reſ Karl Feiertag aus Unterröblingen verw Erſ Reſ
Wilhelm Paetz aus Quenſtedt verw Musk Paul Möbius aus
Aſchersleben verw Kriegsfreiw Otto Schweinefuß aus Quedlin
burg verw Erſ Reſ Franz Fuchs aus Micheln gefallen Erſ
Reſ Friedrich Kaufmann aus Arnſtedt gefallen Erſ Reſ Walter
Franke aus Nauendorf gefallen Kriegsfreiw Ferdinand Eggeling
gus Wernigerode gefallen Erſ Reſ Auguſt Keitel aus Alsleben
gefallen Kriegefreiw Walter Voigt II aus Quedlinburg verw
Erſ Reſ Otto Würzburg aus Emſeloh gefallen Reſ Eduard

bildet was durerwecken wird 4

Musk Auguſt Schacht aus Jlſenburg verw Musk Albertaus Halle verw Musk Guſtav Lange aus Wörmlitz verw re

Berthold Marquardt aus Reidewitz verw Reſ Karl Bendler au
Thale a H verw Reſ Fritz Goebel aus Döllnitz verw Reſ
Alwin Götze aus Leim a9 verw Musk Wilhelm Klauß aut
Quedlinburg verw Reſ Albert Schulze aus Creisfeld verw
WMaſchinengewehrKompagnie Ltn Fritz Blume vom Jnf Regt
Nr 66 verw Gefr Joh Haberlag aus Jlſenburg verw

JägerVataillon Nr 4 Jäger Rich Kuhnert aus Wedelwitz
verw Oberjäger Otto Kolditz aus Wippra gefallen Eini Freiw
Oberjäger Ehrhardt Henſel aus Radewell verw Jäger Karl
Kühn aus Halle gefallen Reſ Paul Oerding aus Eisleben verw
Reſ Guſtav Hendrich aus Alberſtedt gefallen Oberzäger Otto
Lange aus Hayn verw Einj Freiw Oberjäger Friedrich Keil
gus Halle verw Jäger Emil Dietrich aus Ober Eichſtädt verw
Reſ Otto Meyer aus Vollkſtedt verw Reſ Karl Reinhardt aus
Frohndorf verw Reſ Bruno Lüttich aus Rippach verw Jäger
Otto Giepel aus Haſſerode verw Jäger Ernſt Kampfhenkel aus
Wiehe verw San Gefr Fr Rothling aus Bennſtedt verw Jäger
Paul Krämer aus Hainichen verw Jäger Adolf Scheicke ans
Trotha verw Jäger Paul Scholz aus Halle verw Reſ Robert
Robert Wald aus Dalena verw Oberjäger Willy Woitzel aus
Querfurt verw

Ulanen Regiment Nr 15 Gefr Fritz Rockmann aus Hettſtedt

Aus der 85 Verluſtliſte
2 Garde Regiment Berlin Füſilier Bataillon 10 Komp

Reſ Otto Schneider aus Gröbern ſchwer verw
5 Garde Regiment Spandau Füſilier Bataillon 11 Komp

Reſ Auguſt Golz aus Winningen l verw Reſ Wilhelm Oben
haupt aus Oſterwieck vermißt Reſ Emil Rolle aus Beeſen
laublingen vernißt 12 Komp Gefr Richard Grawitz aus
Halberſtadt in Gefangenſchaft Reſ Paul Vogel aus Cröllwitz in
Gefangenſchaft Reſ Paul Merten aus Halle in Gefangenſchaft
Füſ Auguſt Werner aus Cöſtedt l verw Reſ Friedrich Voigt aus
Anterteutſchenthal in Gefangenſchaft

Garde GrenadierRegiment Nr 5 Spandau 1 Komp Gren
Richard Schiller aus Prauſitz l verw Gren Hermann Adam aus

loſtermansfeld gefallen Gren Karl Franke aus Groitſch l verw
Gren Kurt Kalbitz aus Teuchern l verw 2 Komp Reſ Franz
Fiſcher aus Döllnitz ſchwer verw 5 Komp Gren Paul Schmidt
aus Giebichenſtein l verw 7 Komp Reſ Friedrich Müller II
c us Nebra vermißt Gefr Ernſt Friedrich Dziallas aus Schaf
ſtädt ſchwer verw 8 Komp Reſ Otto Matheſius aus Unter
werſchen gefallen

BrigadeErſatz Vataillon Nr 13 Magdeburg 1 Kompagnie
Wehrm Ottomar Kalbitz aus Bucha gefallen Reſ Karl
aus Wiehe l verw RNeſ Karl Krug aus Eptingen l verw Reſ
Paul Müller aus Herbsleben ſchwer verw Wehrm Andreas Lecki
aus Krumpei ſchwer verw Wehrm Karl Schneemann aus Siers
leben gefallen Gefr d L Oskar Lauenroth aus Torgau I verw

Brigade Erſatz Vataillon Nr 16 Torgau 1 Kompagnie
Reſ Ernſt Rödiger aus Naumburg l verw Wehrm Edwin
Haferkorn aus See gefallen 2 Komp Wehrm OttoWeber aus Gatterſtedt l verw Reſ Eduard Grübſch aus Wiede
mar ſchwer verw Wehrm Edwin Kirmſe aus Meuſelwitz l verw
Wehrin Hugo Loth aus Uichteritz ſchwer verw Wehrm Friedrich
Merkel aus Querfurt ſchwer verw Gefr Oskar Stephan aus
Zeitz l verw 3 Komp Utffz d R Alfred Svperling ausWölpern gefallen 4 Kompagnie Wehrm Krankentr Guſtav
Schilling aus Haynsburg l verw Wehrm Richard Scharfe aus
Zuerfurt l verw Wehrm Albert Berndt aus Selau l verw
Reſ Richard Schöne aus Kleinkroſtitz l verw Wehrm Oswald
Mai aus Breitenhain l verw Reſ Bruno Stein aus Wartenburg

verw Reſ Otto Zſchinzſch aus Görſchlitz ſchwer verw Reſ
Friedrich Schneider J aus Globig leicht verw Wehrm Robert
Schmeißer aus Schortau l verw Reſ Franz Steglich aus Quering
C verw Wehrm Hermann Meyer aus Klein Kayna I verw
KReſ Karl Kieſelſtein aus Söllichau l verw Reſ Radfahrer Ernſt
Schmidt II aus Kropſtädt ſchwer verw Reſ Paul Krauſemann
aus Renden ſchwer verw Reſ Otto Koppe aus Trebitz l verw
Wehrm Albin Tehnert aus Köttichau l verw Rel Wilhelm
Lieder aus Doberſchütz l verw Reſ Hermann Schinkel aus Bitter
ſeld gefallen Reſ Paul Uhde aus Wolfen gefallen Gefr d R
Wilhelm Kohllöffel aus Klein Wittenberg l verw Maſchinen
gewehrKomp Musk Guſtav Krone aus Hübitz gefallen Musk
Fritz Jope aus Sangerhauſen l verw Musk Karl Hädicke aus
Gerbſtedt l verw Musk Paul Bernſtein aus Naundorf vermißt

Fortſetzung folgt
äh

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſen Stimmungsbild

Die geſtrigen Rachrichten vom Kriegsſchauplatze haben
Börſenbeſucher noch in ihrer zuverſichtlichen Stimmung beſtärtt
Recht günſtigen Tindruck machte die bedeutende Zunahme des
Goldbeſtandes der Reichsbank Jm Zuſammenhang mit der all
gemein herrſchenden feſten Stimmung geſtaltete ſich der Verkehr
in den Aktien der Kriegsbedarfunternehmungen und Motor
fabriken ſowie in Phöniraktien ziemlich lebhaft Auch 3pro
deutſche Anleihe ſoll zu hohen Kurſen umgeſetzt worden ſein n
ausländiſchen Banknoten war das Geſchäft eher geringer Nah
frage beſtand für amerikaniſche Valuta und ruſſiſche Noten Die
Geldſätze waren unverändert

Pfälziſche Nähmaſchinen und Fahrräderfabrik vorm Gebr
Kayſer in Kaiſerslautern Für das am 30 September abge
lauſene Geſchäſtsjahr wird nur eine Dividende von 4 Proz i
12 Proz vorgeſchlagen Die Abſchreibungen betragen 57 765 Mk
65 627 Mt Dem Delkrederefonds ſollen 22 000 Mk 15 000

zugewieſen und als außerordentliche Rüchſtellung 180 000 Mk vel
wandt werden

Waren und Proclukte
Getreidebericht

Berlin 26 Nov Wenn auch ab Station Abſchlülſſe ſtatt
fanden ſo war am Platz Getreide kaum gehandelt zumal Angebol
fehlten Mehl war bei kleinem Geſchäft wenig verändert

Weizenmehls 35 40 feſt Roggenmehl 29,80 31

Amaerikanische Warenmärktse
Chicago 25 November Weizen Dez 1158 Mai 120

Mais Dez 6378 Mai 6998 Maihafer 53 Schmalz Nov 10
Jan 9,82 Mai 10,07 Pork Nov 16,75 Jan 18,55 Mai 189

Newyork 25 November Weiszen Dez 122 Mai 129
Loko Weigzen Dez 125 Mai 12754 Loko Mais 715 Kaffee 6

WWVasscerstänele

Selter aus Frohſe verw 10 Kompagnie Reſ Hermann Probſt le ber e
3 n r ſie r 7 ued Sanie und Unzirm èkan uiinburg rerw ffs d R Alex Pfeiffer aus Friedrichsobrunn e et r rverw Erſ Reſ Karl Berlich aus Trotha verw Kriegsfreiwill Tr berg 24 Nov o Nov a l
Otto Heſſe aus Gerbſtedt verw Kriegsfreiw Alfred Lahne aus UVnterpegel c u 2Quedlinburg verw Erſ Nef Friedrich Franz aus Helbra verw welesenſels Oberpegei 50 r2,50 r
Ref Franz Buſſe aus Thürungen verw Musk Karl Otto Quaſt Unterpegel 050 050 Jhoſf aus Aſchersleben verw Kriegsfreiw Fritz Bothen aus Trotha z 14Quedlinburg verw Erſ Reſ Arno Lindemann aus Aſchersleben Alsleben Oberpegel 24 25 7gefallen Erſ Reſ Friedrich Seiler aus Sangerhauſen gefollen gern Unterpeßel e FTläl
Hefr d R Paul Schneider 1 aus Quedlinbur r uGefr urg gefallen Calbe Oberpegel 1,60 1,5811 Kompagnie Utffe Friedrich Gelhaar aus Jlſenburg verw Unterpegel h
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Famſſien Nachrichten

Von den Aufsichtsratsmitgliedern unserer Gesellschaft flelen auf
dem Felde der Ehre im Kampfe for König und Vaterland

Herr Direktor Paul Fontaine
Ritter des Eisernen Kreuzes

Leutnant der Reserve und Führer einer Maschinengewehrabtellung

ler Ziegeleibesitzer Willy Gottschal

Vizefeldwebel der Landwehr
in den Dahingeschiedenen beklagen wir zwei eifrige Förderer

unserer Gesellschaft deren treue Mitarbeit wir sehr vermissen werden
lhr Andenken wird bei uns stets in hohen Ehren fortleben

Halle a d den 26 November 1914
Der Aufsichtsrat und der Vorstand

des Halleschen Verkaufsvereins für Ziegelfabrikate A 6

Statt jeder besonderen Meldung
Gestern nachmittag verschied plötzlich und unerwartet mein

innigstgeliebter guter Mann unser herzensguter Vater
der Kaufmann

Hugo Birner
Halle a d S den 26 November 1914

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an
die tieftrauernden Hinterbliebenen

ſTrauerſeler Freitag nachmittag 4 Uhr in der Kapelle des Nordfriedhofes
Einsscherung Sonnabend vormittag i Uhr in Leipzig

Kondoſenzbesuche dankend abgelehnt

Mittwoch nachmittag starb plötzlich und unerwartet unser hoch
verehrter Seniorchef

der Kaufmann

Wir haben einen überaus schmerzlichen Verlust erliiten Amhlerr Hugo Sirner
10 November starb auf dem westlichen Schlachtfelde den heldentod

im Alter von 63 Jahren e äifor unser deutsches VaterlandSein edler vornehmer Charakter sein Vorbildliches Strebenund ein fürsorglicher gerechter Sinn sichern ihm weit über das der kaufmännische Direktor und das Mitglied des Vorstandes
unserer GesellschaftGrab hinaus ein dankbares ehrendes Andenken

Das Personal e Herr Paul Fontaine
der Firma Schulze Sirner a Ritter des Eisernen Kreuzesel Leutnant und Führer einer Maschinengewehr Abteilung

mmer gewohnt der Aufgabe die er sich gestellt hatte sein Bestes
zu geben hat er mit seiner reichen Kraft und seiner vielseitigen
Begebung in treuester Ptlichtertüöhllung auch unserer Gesellschaft
gedient

Nur kurze Zeit hat uns gemeinsams Arbeit mit ihm verbunden
Doch sein aufrichtiges gerades Wesen hat ihn in dieser Zeit uns s0
nahe gebracht dass wir mit dem Mitarbeiter auch den Freund verlieren

Halle Saale 26 November 1914
Aufsichtsrat und Generaldirektor

der Halleschen Pfännerschaft Aktiengesellschaft
Dr Heinrich Lehmann Zeil

Tiefbewegt tellen wir hierdurch mit dass unser hochverehrter Chef
der Ziegeleihbesitzen

Herr Willy Gottschalk
Vizefeldwebel der Landwehr

den Heldentod für das Vaterland am l2 November auf dem Sohlacht
felde im Osten erlitt

Wir verlieren in ihm einen gerechten stets wohlwollenden Choef
Sein Andenken helien in Ehren

wie Beamten u Angestellten der Ziegelei u des Parkbades
Halle a d S und Osendorf den 26 November 1914

W r t r S re m ne ehe Werner wera e e e e e e e reren u a S e S Sr n 8

Am 10 November fand auf dem westlichen Schlachtfeld den
Heldentod das Mitglied unseres Vorstandes

eS Herr Direktor Paul Fontaine
l Médunliehe n Leutnant der Reserve7 c nachdem er vorher mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet WarKampfe für König und Vaterland ist Sm Kamp König u aterland ist Wir verlieren in dem Daningeschiedenen einen Mitarbeiter undunser lieber e B S Montenre S Vorgesetzten der mit seltenen Geistesgaben ausgestattet uns durch e

sein eausnahmslos liebenswördiges Wesen und stets treuesie Pflicht

W h kfür Stark und Schwachſtrom erfS wie Tlihableiteranagen ſur i erföllung allen zum Vorbild geworden ist

r
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Tüchtige ſelbſtändig ardeitende

e den ihm stels ein treues Gedenken bewahren gM Soeinen schweren Wunden am 23 November re S Wir werin Posen erlegen e Rich Hegelmann Hotl S Halle a d S den 26 November 1914
e Wir betrauern in ihm einen lieben und Erfur Anger 10 t Die Beamtent i ſt gut SS ireuen freund dessen Andenken wir stetis mir gut Schu der Halleschen Pfännerschaft Aktiengesellschaft

in Ehren halten werden e m meDie Sängerschaft Fridericiana kauimännischer
e

G A M Beberstedt g ee Beerdlgung in Halle Freitag nachmittag von der z e J 9 Freitag u Sonnabend R

S Friſche Seeſiche
le

Kapelle des Stadtgottesaokers aus
v tie r Jngenieurburegu run o h 5 en Angevd zu bekannt billigſten Preiſen
unter V 1615 an die Expedition Grüne Heringe gf 25 Pf
dieſes Blattese w z w h e W rAm 25 November entschlief sanft im Auf Fe Fiſchtonſerven

Alt 87 Jah liebe Mutter ürs FSchutogermuter Froas ung Urgrose atte S Tei l Un 6 fürs Fe m t
l ril Hrößte Auswahl billigſtePreiſeFrau Friederike Wagner et Geiſa Neumarkt fisohhalle

Trauer
Kostüme Kleider Blusen Hüte
Schieier Schürzen Kleiderstoffe

Anfertigung naoh Hass sohnellstens
z Auf Wunsoh Auswahl ins Haus i

A Huth Co
Frosse Steinstrasse u Marktplatzn hl Kleiderſtoffe Paletots g ogeb Theermann Knaben Anzuge Jnhaber Knurl PoierJacketts 2Halle Leipzig Dess au Löbejün MavchenKleiver Welz Geiſtſtraße 33 Tel 655

Im Namen der Hinterbliebenen
warden e in nus rsell Warebei

C Saat und Frau geb Wagner Friedrich Gronau guarienhünne gut r
Beerdigung findet in Leipzig Hospitalstrasse 23 statt Barfüßerſtraße 16 an 9 e a um Wäſchefabr u Verfandgeſch eiratR n o 83 S Wo Dame r ſur den Sohnihror Freundin eine nette Dame999 79

zur t di b Mit ift voein dereKaufmann 38 J r ſolide9 Hattliche Figu Vermögen 200,000Fernsprecher 2557 Gericke HEelscherstr o grau für Arzt od Offizier ſchlanke Mark Vermittler ſtreng vorbeten
roßo Figur zu kanfen geiucht Wirklich ernſt gem Brieſe an die

v e e d W Schreibarbeiten jeder Jrt
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rund chrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenlyſer ilfs

rn

Seele e eu Rudolf Mosse oſtlagernde Sondun etzt au s reberführungen von und nach auswärts 2 Eigene Geschirr Bruderſtraſſe 4 nich nehatter Kariſtrahe 16 gernſyrecher 8032



Walhalla JIheafe e
Anfang s Vhr

Abschieds Woche Meth s Hauernthenater
Heute zum letzten Mal

Der Herrgottschnitzer von Oberammergau
Volksschauspiel mit Gesang u Tanz v Ludw Ganghofer
Freitag zum letzten Mal ſos der Art genhlagen

Thatiauäle
Donnerstag den 3 Derember abends s Uhr
Zur Welhnachisbescherung für unsere Krieger

Konzert
der vereinigten Männerchöre

Hallesche Liedertafel Lehrer Gesangverein

Männerliedertafol Verein Sang und Klang
unter Leitung ihrer Dirigenten der Herren Konservatoriums
direktor Bruno J Chormeister Max Ludwig Konzert
meister Max Knoch Kgl Musikdirektor Willy Wurfschmidt
Solist Kammersänger Offizier Stellvertreter WalterSoomer

Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen
KRitter Flägel

Karten numeriert zu A 2 1,50 unnumeriert 1 Steh
platz 50 Pf in den Hof Musikalien handlungen von Heinrich
Hothan Gr Ulrichstr 38 und Keinnold Koeh Alte
Promenade la und an der Abendkasse

ſalſonaſor frauencſenst ſede zur Moſllago

Krieg und Dichtung 1914
von Herrn Dr Geißlor

Freitag den 27 November abends pünktlich S Uhr in der Aula
der Univerſität

Eintrittskarten zu 50 Pfg ſind zu haben bei dem Kaſtellan der
Univerſität Melanchthonianum oder abends am Eingang zur Aula

en
Eine Feldküche im Tornister

kann jeder Krieger haben Einfachste
Handhabung In fünf Minuten heisses
Wasser für Tee Kaffee Grog Ver
sand in Feldpostbriefen möglich Preis
75 Pfg Dazu passende Hartspiritus
Büchse 40 Pfg Schönste Liebesgabe
zur Stärkung unserer Krieger

C F Ritter Halle
Leipzigerstrasse 90

S

Amkliche Bekauntmachnugen

vinterbliebenenverſorgung aus Anlaß des Krieges 1914

Beſtimmungsgemähß haben die Zivilbehörden Ortspolizeiver
waltungen Landratsämter uſw die Anträge auf Bewilligung der
geſetzlichen Kriegs verſorgungsgebührniſſe für die Hinter
bliebenen der Teilnehmer am jetzigen Kriege zur Weitervorlage
vorzubereiten Hierbei kommen während der Dauer des mobilen
Zuſtandes nicht nur die an einem Orte wohnenden ſondern auch
ſolche Hinterbliebenen in Betracht welche ſich dort anläßlich des
Krieges z B weil ſie Feſtungen uſw verlaſſen mußten vorüber
gehend aufhalten

Als Kriegs verſorgung kommt für die nächſte Zeit
Kriegswitwen Kriegswaiſen und Kriegselterngeld in Frage und
zwar für die Hinterbliebenen der im Kriege gefallenen der in
folge einer Kriegsverwundung oder einer ſonſtigen Kriegsdienſt
beſchädigung geſtorbenen und unter Umſtänden der verſchollenen
cktiven Heeresangehörigen uſw

Jn den meiſten Fällen wird neben Kriegswitwen und Kriegs
waiſengeld auch Witwen und Waiſengeld all gemeine Ver
ſorgung zuſtehen Dieſe Gebührniſſe ſind ſonſt von den
Truppenteilen und Behörden zu beantragen denen die Ver
ſtorbenen zurzeit ihres Todes angehörten Da dieſe Stellen jedoch
ſoweit ſie zu den mobilen und neu errichteten immo
bilen Formationen gehören nach Lage der Verhältniſſe mit
derartigen Arbeiten nicht befaßt werden können iſt es der Ein
fachheit wegen und zur Beſchleunigung der Zahlung geboten die
Witwen und Waiſengeldanträge mit den Anträgen der Zivil
dehörden auf Kriegswitwen und Kriegswaiſengeld zu verbinden
Mehrarbeiten entſtehen dadurch nicht da in beiden Fällen im
allgemeinen dieſelben Unterlagen erforderlich ſind Als Muſter
für die Anträge dienen die Anlagen A und B

Für Anträge auf Kriegselterngeld gilt die Anlage C
Sämtliche Anträge der Zivilbehörden werden bis auf weiteres

von denjenigen Bezirkskommandos geſammelt und weiter
bearbeitet in deren Bezirk die Hinterbliebenen wohnen oder ſi
vorübergehend aufhalten Abdruck des in dieſer Beziehung du
das Armee Verordnungsblatt ergangenen Erlaſſes vom 5 9 1914
Nr 673/8 14 C 3 wird beigefügt
Sovweit die gefallenen uſw Heeresangehörigen zur Zeit ihres
Todes noch eine Zivildienſtſtelle inne hatten wird die für dieſe
Stelle zuſtändige Behörde nach der von ihr veranlaßten Bewilli
gung des etwa aus Zivilfonds zuſtehenden Witwen und Waiſen
geldes auch die Gewährung des Kriegswitwen und Kriegswaiſen
geldes herbeiführen Dies gilt auch bezüglich der Hinterbliebenen
der nach dem Geſetz über die Kriegsverſorgung von Zivilbeamten
vom 4 8 1914 BlI S 335 bezeichneten Perſonen

Die Ablehnung von Anſprüchen auf Kriegsverſorgung für
Hinterbliebene iſt in jedem Falle Sache der militäriſchen Dienſt
ſtellen

Im Einvernehmen mit deg Herren Miniſtern der Finanzen
und des Jnnern erſucht das Kriegsminiſterium ergebenſt hiernach
vie unterſtellten Behörden mit Weiſung zu verſehen
Die erforderlichen Formulare ſind bei den zuſtändigen Be

gzirkskommandos vorrätig
Berlin 66 Leipziger Straße 5 den 10 10 1914

Kriegsminiſterium
Nr 302/10 14 C 3
An ſämtliche Königlichen Regierungen uſw

Vorſtehenden Erlaß bringen wir zur allgemeinen Kenntnis
mit dem Hinzufügen daß die Muſter A B C ſowie die erforder
lichen Vordrucke von dem zuſtändigen Bezirkskommando unmittel
bar anzufordern ſind

Dem Erlaß iſt eine möglichſt weite Verbreitung durch die
Tageszeitungen zu geben

Merſeburg den 2 November 1914
Königliche Regierung

ren A Eggert Fran Stadtrat Ernſt
t
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Pasvage Iheater

Leipzigerstr 88
z sehenswert empfehlen wir

Messter Woche
Die neuesten Ereignisse vom Kriegsschauplatz

Die tolle Gräfin
Spionage Drama in 4 Akten

Spiefdauer 1 Stunden

Neueste

Freuden d

Vereinigte biettspnehauser

Malle Saale
Avtorin

aus Ost und West
Interessante Aufnahmen

Das Rätsel in der Nacht
Spannendes Drama in 3 Akten

Lustspiel in Akten

E
Alte Promenade T a

Ab Freitag den 27 November vollständig neue Programme Als ganz besonders

Kriegsboerichto

er Reseorveübung

H Schöning Grosse

Ulanenstreiche Fabrikation des eisernen
Heitere h r er i G Kreuzesrichtiggehenden Französin auf einem franzöPehen Bauernhofe in 2 AKten Interessant und belehrend

Ein selten schönes Lustspiel Voranzelge Ab Dienstag den 1 Dezember

l Aut dem Felde der Ehre Sſj Stärker als Sherlock Holmes Das Perienhalsband
Reizende Detektiv Komödie Spannendes Detektiv Drama

Und die übrigen interessanten Bilder

Beginn der Vorſführungen on Wochentagen Punkt 4 UhrL e o 950 Be nh e lz Jugendvorstellungen Sonntags von 3 6 Uhr 77
t J R Jman e e nKauft deutsche Nähmaschinen

IIIIIEIIIIIVTDIIIIIIIIIITDIIIIIIIIIIIIIIIIENaumann Pfaff und Phönix Nähmaschinen
sind von höchster Vollkommeunhett

Weihnachtsbestellungen in besonderer Ausstattung erbitte rechtzeitig

Steinstrasse 69

Kinderbewahranstalt Halle Süch

Unsere Weihnachtsbitte
darf auch in dieſem Jahre nicht ſchweigen und wir hoffen daß unſere

reunde ſie nicht überhören weroden trotz aller Anſprüche die dieſeJ ſtollt Wir werden uns aufs äußerſte beſchranken aber auf
die Weirhnachtsfeier dürfen wir nicht verzichten und wir müſſen
vei unſeren zahlreichen Pfleglingen ſo manchem dringenden Bedürf
nis abhslfen Darum bitten wir um Gaben wie in früheren Jahren
Die Lehrerin in der Anſtalt Lauchſtädterſtraße 28 und wie Unter
zeichnete ſind zur Annahme bereit

Der Vorſtand
rau Ald ErnſtB Reinicke Fran J Roodiger

rau Direktor Schulze Fräulein Lrau Fr Schönemanun
Schwarzburger Or Eggert Tiſcher D Wäichtler

Frau H Ehrenberg Frau

K brot
Händler welche den Vertrieb von

Kartoffelfiockan Kartoffelwalamehl
Kartoffelstärkemehl

zu Zwecken der Brotbereitung aufnehmen wollen werden
gebeten sich an uns zu wenden

Ein provisionsweiser Verkauf durch Agenten findet
nicht statt desgleichen ist eine Uebertragung des Allein
verkaufes ſür bestimmte Gegenden aus geschlossen

Berlin W 9 Schellingstrasse 14 15

Trockenkartoffel
Verwertungs Gesellschaft m b H

Betaunntmachung
Um über die im Bereich des IV Armeekorps in Privpatvpflege

anſtalten vp befindlichen aus dem Felde zurückgekehrten Offiziere
einen Ueberblick zu haben erſuche ich ſämtliche in Frage kommen
den Herren um eine kurze Mitteilung an das ſtellvertretende
Generalkommando IV Armeekorps aus der

Rame Truppenteil genaue Adreſſe Art der Verwundung oder
Krankheit wann aus dem Felde gekommen Vorausſichtliche
Geneſung und Wiederantritt des Dienſtes

erſichtlich iſt
Magdeburg den 26 November 1914

Der ſtellvertretende kommandierende General
Frhr von Lyncker

Ausſchreibung
Die Erweiterung der Gleisanſchlußanlage des hieſigen ſtädti

ſchen Schlacht und Viehhofes Herſtellung eines dritten Auf
ſtellungsgleiſes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis zum
9 Dezember 1914 vormittags 8 Uhr hierher einzureichen

Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig können hier in Emp
fang genommen werden Auch liegen die Verdingungsunterlagen
hier zur Einſichtnahme aus

Halle den 21 November 1914
Freiimfelderſtr 42

Verwaltung des ſtädt Schlacht und Viehhofs

Vekanntmachung
Die Jagdnutzung hieſiger Feldflur welche mit Genehm aung

des Bezirksausſchuſſes in drei ſelbſtändige gemeinſcha tliche Jagd
bezirke mit einem Flächeninhalt von 672 ha bezw 711 ha u 443 ha
zerlogt iſt ſoll am

Freitag den II Dezember d Js6 vormittags Il Uhr
im Hotel zum goldenen Kreuz hierſelbſt öffentlich mei bietend
verpachtet werden

Die Pacht bedingungen haben vom 7 bis 21 d Mts öſſentlich
ausgeiegen und werden im Termin nochmals bekannt gemacht
werden

Cölleda den 22 November 1914
Der Jaadvorſteher Graupuer Bürgermeißear

Oepentücher Berkaut
Für Rechnung wen es angeht

verraufe ich Freitag den 27 er
vormittags 10 Uhr am Güter
bahnhof Halle
ea 200 Zentner
Epeiſekartoffeln

am Guterbahnhor Halle bahn
ſte end waggonfrei Halle lt Be
ſicht öffentlich meiſtb etend gegen
Barzahlung unter den im Ter
min noch bekannt zu gebenden
Bedingungen

Albert Jahn
beeideter Verſteigerer

Oeffentlicher verkauf
Für Rechnung wen es angeht

ver aufe ich Freitag den 7 er
vormittags 11 Uhr am Lager
der Kornhausgenoſſenſchaft Halle
Hafenſtraße

Ladungen
ca 5003tr Kartoffeln
daſelbſt bahnſtehend waggonfrei
Halle Soph enhafen lt Beſicht
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung unter den im Termin
noch be annt zu gebenden Bée
orngungen

Abert JFahn
beeidetor Verſtetgerer

Ah ſucht Beſchäftigung
u u a d Hauſe Goecheſtr 30,2 Tr

F Geldverkehr V

Hypohezenſucher

denen daran liegt mit dem Geld
eber direkt zu verhandeln ſenden

ihre Adreſſe nebſt Details unter
K 3377 un die Annonc Exped
Jnvalidendauf Koln KeineVorſchußleiſtung 2c Auch ſoriöre
Vermittler werden berügcſichtigt

Mietsgesuehe J

Mobl Wohnung
2 Zimmer mit Kochgelegenheit
mögl Gas Mitte der Stadt von
vortrieb Familie zu mieten ge
ſucht Offert erb u U 1614

P vVermietungen

aden mit Kebenraum
ev a Wohnung 2 Schauf in
lebh Straße ſofort oder ſpäter
ev a vorubergo end zu verm Näh
o Albert Necke Wielandſtr 3

4

4 Zimmer
Kam Küche in ſehr ruhiger Lage
in beſſerem 3 Fammtenhaus iſt pr

4 15 zu verm evtl m Garten
venutzung Dorotheenftr 4 vart

Stadtheeter n Ha

Geb Hofrat M Richards

Freitag 27 November
72 Vorſt im Abonn Viertel
flachsmann als Erzloher

Luſtſwiel in ärſtten von Otto
rn

ielleitung HWitte Sia Detptel
K öffnu le UhrAnf 8 be nd wo Uhr

Sonnadend 28 November
73 Vorſtellung im Fbonnement

1 Vrerte
Schülerkarten Mk 10

an der Tages und Abendkaſſe
Wallensteins Tod
Trauerſpiel in 5 Atten von

Fr edrich Scheller

n

Sonnabend den 28 November
5 Uhr nachmittags im grossen
Thalio Saal
Vater ländischer Vortrag für

Kinder
bildern Im I Teil Mär
usch Eintritt 10 Pfg

S Uhr u ben s
Vaterländischer Vortrags

abend

Grosser c 7Herrn h f 5 ans Rednerder Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung Berlin

Aus Deutschlands grosser Zeit

mit Krie
chen u

181314 1870,71 1914 mit etwa
150 Bildern sowie eingelegten Ge
dichten und Liedern Eintritt für

Soldaten freijedermann 10 Pfg
S Lokales

m e

t n

Sie

S
Ei

i

Spe ialität
Feine Schweiz geſtrickte

Untertaillen Unterjacken
Kombinations Hemdhoſen

H Schnee Neht
A F Ebermumisi gei a Gr Ste nſtr 84

9 i

Freitag und Sonnabend früh
eintreffend

bräüne Heringe 222

Schellfiſch ein Pfd 29 Pa
Kabeljau m Kopf Pfd 39 Pfg
Kabeljau o Kopf Pid 48 Pio

Oſtjcedorſch Pfd 39 Pfg
Angelſchellfilch w 45 Vie
Große Hraſſen v 48 Pfe
Hücklinge ine Mt 190

Sprotten giſe 85 Pffo
Matjesheringe 2 st 25 fo
Vollheringe s Sie 25 vio
küte volläuder Saiten ws
Oelſfardinen große Auswahl

billiſte Preiſe
Wieder Flschbörse bar Ihdoe

An der Weoritztirche 3owie Sonn
abend früh Stand ober Hallmarkt

Neueläsche
toſtet Geld darum verwende man
teine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hydraulith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelbe Kernſeife Ueberall er
hälelich in Riegeln u Stücken

Es gibt keine Erſat z
Herrſchaftliche Wohnung

Schillerſtraße 45 hochpart
per 1 April 1915 für 700 Mark zu vermieten
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